
Die ehrliche libelle livia
EINE TIERTUGENDREISE IM KRIBBEL - KRABBEL - KINDERGARTEN

Hallo, liebe Kinder, ich bin Livia. Und wie ihr sehen könnt, bin ich eine Libelle .

In meiner heutigen Geschichte geht es darum, ehrlich zu sein. Nicht nur zu anderen, sondern auch ganz 
besonders zu sich selbst.

Bei uns am großen Seerosenteich leben eigentlich alle Libellen recht glücklich und zufrieden miteinander. Wir fliegen 
herum, genießen die warme Sonne und außerdem lieben wir es hinter den großen Halmen verstecken zu spielen. Und 
eigentlich wäre es auch immer recht friedlich bei uns, gäbe es nicht Lenny, der sich ständig beweisen will und immer 
der Beste sein muss.

Eines Tages aber forderte ihn einer der älteren Libellenjungs heraus. Sein Name war Leo und er hatte Wochen, wenn 
nicht sogar Monate zuvor damit begonnen, Loopings zu üben und das rückwärts fliegen zu perfektionieren. Lenny be-
obachtete ihn ständig und lachte ihn oftmals sogar aus: „O Weh, o Graus, sieht nicht gerade sportlich aus!“ machte er 
sich über Leo Libelle lustig und prahlte weiter: „Dass ich nicht lache, hi, hi, hi... So gut wie ich, wirst du doch nie!“

„So lass ihn doch endlich in Ruhe!“ verteidigte ich Leo. Da flog Lenny endlich fort. Ich spornte Leo  
an nur nicht auf Lenny zu hören und niemals aufzugeben. „Danke, für deine aufbauenden Worte um  
ehrlich zu sein, ich glaube ich werde das rückwärts fliegen niemals so gut wie Lenny hinbekommen,“  
sagte Leo etwas verlegen.

Ich sprach noch eine ganze Weile mit Leo. Darüber, dass man sich nicht mit anderen vergleichen soll-
te und auch darüber, dass jeder einmalig und genauso wie er ist, richtig und wichtig auf dieser Welt ist! 
So vergingen wieder ein paar Wochen und irgendwann, da war es dann soweit. Leo traute sich Lenny herauszufordern 
und alle Libellenkinder waren an den verabredeten Ort gekommen, um das große Duell zu sehen! Auch ich natürlich, 
und ich schenkte Leo ein vierblättriges Kleeblatt, das ich zuvor gefunden hatte.

„Es wird dir viel Glück bringen!“ sagte ich und zwinkerte Leo zu! 
Und wirklich: Leo machte seine Sache großartig. Er war noch nie zuvor in so einer Geschwindigkeit rückwärts geflogen. 
Und sein Looping war atemberaubend! Er bekam großen Applaus und alle klatschten!

Lenny jedoch wurde immer ruhiger und ruhiger. Er sah fast ein wenig verloren aus, wie er so da saß, auf dem Seerosen-
blatt und auf den großen See hinaus starrte. Ich flog zu ihm und sagte: „Du bist dran!“
Lenny schaute auf und sagte ganz leise: „Um ehrlich zu sein, ich kann gar nicht rückwärts fliegen, ich habe das immer 
nur so gesagt, weil ich dachte, dass mich sonst keiner mag!“

„So ein Quatsch, wenn ich jetzt auch einmal ehrlich sein darf, dann mochte ich dich noch nie lieber, als in diesem Mo-
ment!“ Lenny sah mich mit fragenden Augen an und sagte: „Wie meinst du das?“

„Es kommt auf dein Herz an, nicht auf das was du kannst oder tust oder besitzt! Nun geh zu den anderen, stel-
le dich mutig vor sie hin und sag ihnen so ehrlich wie mir gerade eben, dass du dich bei Leo entschuldigen  
möchtest und du in Wirklichkeit nur vorgetäuscht hast, der beste Flieger hier bei uns zu sein!“

Zunächst kostete es ihn viel Überwindung aber dann tat er, was ich ihm geraten hatte. Es war still am See...
Mucksmäuschen still. Keine Libelle wusste, wie sie auf dieses Geständnis reagieren sollte. Bis plötzlich ausgerechnet 
Leo als erster zu applaudieren begann.

„Ehrlichkeit verdient Applaus!“ rief er und plötzlich klatschten alle Libellen.

Von diesem Tag an prahlte Lenny nicht mehr und Leo, er und ich sind seither unzertrennlich. Uns verbindet eine tiefe 
und ehrliche Freundschaft. Und diese wünsche ich jedem von euch. 

Alles Liebe,
eure Libelle Livia
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